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Jägertorstraße 207 | 64289 Darmstadt 

Protokoll 

Protokoll zur Seniorenkonferenz am 03.06.2025 

Datum: Dienstag, 03.06.2025 

Uhrzeit: 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Teilnehmende: 
- siehe Teilnehmerliste - 

 

Tagesordnung: 

 

1. Begrüßung: Jugend- und Sozialdezernentin Frau Sprößler 

2. Rückblick auf die Seniorentheaternachmittage des Landkreises 

3. Bericht zum Fachtag „Altern und Pflege im Sozialraum und Quartier“ am 04. April 
2025 in Darmstadt 

4. Vorstellung des neu gegründeten Landesverbandes Nachbarschaftshilfen e.V. 

5. Tätigkeitsbericht und Öffentlichkeitsarbeit des Pflegestützpunktes des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg 

6. Aktuelles aus den Seniorenbeiräten/-vertretungen u.a. zum Thema Entsorgung von 

Inkontinenzmaterial für Erwachsene – Unterstützung durch die Kommune 

7. Termine/Verschiedenes 

 

T O P 1: Begrüßung: Jugend- und Sozialdezernentin Frau Sprößler 

 Die Jugend- und Sozialdezernentin, Frau Sprößler, begrüßt die 

Anwesenden. Frau Sprößler überbringt auch Grüße von Herrn Schellhaas. 

Die ehrenamtlichen Seniorenbeauftragten, Frau Walz-Kirchbaum und Herr 

Buchwald begrüßen ebenfalls die Anwesenden.  

Das Interesse am Austausch unter den ehrenamtlichen Kräften in der 

Seniorenarbeit des Landkreises ist nach wie vor groß. Leider, so die 

ehrenamtlichen Seniorenbeauftragten in ihrer Einleitung, war der letzte von 

drei Tagen des Deutschen Seniorentags in Mannheim zeitgleich mit einer 

Veranstaltung an der Ev. Hochschule Darmstadt zum Thema 

Gemeindepflege. Gleichwohl haben Hannelore Walz-Kirschbaum und Edgar 

Buchwald und auch mehrere Mitglieder von Seniorenbeiräten aus dem 

Landkreis Darmstadt-Dieburg an verschiedenen Veranstaltungen des 

Deutschen Seniorentages teilgenommen.  
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T O P 2: Rückblick auf die Seniorentheaternachmittage des Landkreises 

 Nach einer längeren Pause, während der Corona-Pandemie, hat das   

Seniorenbüro des Landkreises die beliebten Seniorentheaternachmittage  

im Staatstheater Darmstadt wieder für zwei Veranstaltungen organisiert. 

Angeboten wurde die bekannte Operette „Im weißen Rössel am 

Wolfgangsee“.   

Neu war, dass der Kartenvorverkauf nicht mehr über das Seniorenbüro des 

Landkreises, sondern direkt über das Staatstheater erfolgte. Die 

Bekanntgabe der Termine und damit auch der Startschuss für den 

Kartenvorverkauf konnte leider erst kurz vor den Weihnachtsfeiertagen 

erfolgen. Für etliche Adressaten war deshalb das Zeitfenster für den 1. 

Termin zu knapp, um den Kartenvorverkauf in ihren Clubs und Vereinen zu 

organisieren. Die Veranstaltung war deshalb auch nur zu zwei Dritteln 

verkauft. Dagegen war die Aufführung am zweiten Termin im März fast 

ausverkauft. Als Resümee kann festgehalten werden, die Termine nicht zu 

knapp und nicht zu eng an Weihnachten, oder zu eng an Fastnacht zu 

planen.  

 Vor diesem Hintergrund diskutieren die Teilnehmenden, wie sie sich zum 

zügigen Austausch von Informationen besser digital vernetzen können. 

Ohne viel Aufwand könnte dies beispielsweise über „What`s App“ erfolgen.  

Eine weitere Lösung, die zwar die Themenbereiche Sicherheit und 

Datenschutz besser abdeckt, wäre das Angebot einer eigenen digitalen 

Plattform über den Landkreis. Allerdings stellen sich hier Fragen nach den 

zur Verfügung stehen personellen Ressourcen und den finanziellen Mitteln. 

Einvernehmen besteht darüber, dass dieses Thema in der nächsten Sitzung 

auf der Tagesordnung stehen sollte. 

T O P 3: Bericht zum Fachtag „Altern und Pflege im Sozialraum und Quartier“ 

am 04. April 2025 in Darmstadt 

 Herr Rauch berichtet von der Veranstaltung. Er war dort selbst aktiver 

Teilnehmer und hat einen Workshop geleitet. Das „Bündnis Pflege“ ist ein 

Zusammenschluss von ehemals Aktiven aus Pflege und Verbänden in 

Darmstadt. Aktuell hat es zum Ziel, dass die Ende 2026 auslaufende 

Förderung für das landesweite Projekt Gemeindepflege ab 2027 durch das 

Land Hessen ausgebaut und weitergefördert wird, bzw. dass die Förderung 

dann bestenfalls in eine Regelförderung übergeht. Die Veranstaltung diente 

dazu, dass Projekt bekannt zu machen und Möglichkeiten der Finanzierung 

und Unterstützung zu diskutieren. Unter anderem stellten in diesem 

Rahmen die zuständigen Referentinnen aus Rheinland-Pfalz und aus Hessen 

den jeweiligen Stand ihrer Projekte vor. Auch die Dezernentin der Stadt 
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Darmstadt Barbara Akdeniz und Christel Sprößler für den Landkreis 

Darmstadt-Dieburg nahmen an der Veranstaltung teil. Die Kontaktadresse 

des „Bündnis Pflege“ wird dem Protokoll beigefügt.  

T O P 4: Vorstellung des neu gegründeten Landesverbandes 

Nachbarschaftshilfen e.V. 

 In Weiterstadt wird aktuell versucht, den Aufbau einer organisierten 

Nachbarschaftshilfe voranzubringen.  Herr Veith, der Vorsitzende des 

dortigen Seniorenbeirats berichtet: Ausgangspunkt auf dem 

eingeschlagenen Weg war das Modellprojekt „Nah sein“ unter Leitung des 

IWAK und des Projektträgers „Interval“. Im Rahmen des Projekts wurden 

unterschiedliche Ansätze von Vereinen, beziehungsweise Initiativen, aus 

Hessen aufgegriffen und vorgestellt. Darunter war unter anderem der 

Nachbarschaftshilfeverein „Piano“ aus Kassel. Hier knüpfte man bei der 

Quartiersarbeit an: Ausgangspunkt war das Angebot, gemeinsam Bier selbst 

zu brauen und im Quartier anzubieten. Die Entwicklung des Projekts ist ein 

gutes Beispiel, wie aus einer Initiative heraus ein Angebot geschaffen 

werden kann. Auch um den Entlastungsbetrag aus der sozialen 

Pflegeversicherung zu nutzen. Als ein Ergebnis der Projektarbeit wurde im 

Februar der Landesverband Hessen Nachbarschaftshilfen e.V. gegründet. 

Auf der Website des Landesverbandes (www.lvn-hessen.de) werden sechs 

Broschüren vorgestellt. Sie enthalten Tipps und liefern Anregungen zur 

wirtschaftlichen Handhabung, Gewinnung Ehrenamtlicher, Bindung 

Ehrenamtlicher, regionale Vernetzung, Digitalisierung und alternativen 

Finanzierungsmöglichkeiten.  

 In Bad Nauheim und im Oberen Rheingau finden sich gute Beispiele vom 

Aufbau gelungener Nachbarschaftshilfevereine. Auch in der Stadt 

Darmstadt, im Stadtteil Kranichstein und in der Lincolnsiedlung, haben sich 

Initiativen entwickelt. In Weiterstadt soll ebenfalls dieser Weg 

eingeschlagen werden.  

T O P 5: Tätigkeitsbericht und Öffentlichkeitsarbeit des Pflegestützpunktes des 

Landkreises Darmstadt-Dieburg 

 Im Kreisgebiet ist der Pflegestützpunkt zwischenzeitlich bekannt und zu 

einer etablierten Anlaufstelle bei Fragen rund um das Thema Pflege 

geworden. Um das Angebot noch besser aufstellen zu können, wird um 

Vorschläge aus dem Kreis der Teilnehmenden gebeten. Frau Kretzschmar 

und Frau Lenz berichten aus dem Arbeitsalltag. Im Anschluss stehen die 

beiden noch zur Beantwortung von Fragen zur Verfügung.  
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 Das Modell des Pflegestützpunktes sieht die paritätische Besetzung der 

vorhandenen Stellen zur Hälfte durch Kreispersonal und durch Personal der 

beteiligten Pflegekassen vor. Aktuell ist der Stützpunkt mit 4 Vollzeitstellen 

an den zwei Standorten Dieburg und Pfungstadt besetzt. Zu 

berücksichtigen ist allerdings, dass das Beratungsangebot nur gesetzlich 

Versicherten zur Verfügung steht. Mitglieder der privaten Pflegekassen 

werden vom Anbieter Compass beraten.  

 Die Aufgaben des Pflegestützpunktes beinhalten die Weitergabe von 

Informationen, die Beratung und die Unterstützung, sowohl der 

Pflegebedürftigen selbst, als auch der Pflegepersonen. Das 

Beratungsangebot ist umfassend und kostenfrei. Neben der Beratung in 

den Dienststellen, wird auch aufsuchende Beratung angeboten. Der 

Pflegestützpunkt ist jedoch nicht nur Anlaufstelle, für Menschen die 

Beratung suchen. Er steht auch als Multiplikator für die Vernetzung mit 

weiteren Angeboten zur Verfügung. Dazu zählen das Fachgebiet Hilfe zur 

Pflege beim Landkreis, der Betreuungsverein, die Gemeindepflege, der 

Krankenhaussozialdienst und die Gesundheitslotsen.  

 Oft ist das Thema Pflege in der Öffentlichkeit nicht vordergründig präsent, 

es wird erst wichtig, wenn ein Pflegebedarf einsetzt. Zwar informieren die 

Pflegekassen aktiv über Angebote, aber das System und die komplexen 

gesetzlichen Regelungen sind für Außenstehende schwer zu erfassen. 

Zwischenzeitlich neu angeboten wird im Rahmen der Regionalisierung von 

Beratungsangeboten eine Sprechstunde in den Räumen des Loop5 in 

Weiterstadt und in der Außenstelle der KFZ-Zulassung in Ober-Ramstadt. 

Die Anzahl der Beratungen steigt seit der Gründung des Pflegestützpunktes 

konstant an. Neben den persönlichen Beratungen, erfolgen auch 

Beratungen per Videokonferenz und insbesondere telefonisch. Aus den 

Erstberatungen ergeben sich oft Folgekontakte und die Komplexität der 

Beratungen nimmt ebenfalls stetig zu.  

 Die Folien zum Vortrag werden dem Protokoll beigefügt. 

T O P 6: Aktuelles aus den Seniorenbeiräten/-vertretungen u.a. zum Thema 

Entsorgung von Inkontinenzmaterial für Erwachsene – Unterstützung 

durch die Kommune 

 Alsbach-Hähnlein: Der Seniorenbeirat unterstützt verschiedene Aktivitäten 

und Gruppenangebote, unter anderem regelmäßige Vorträge. Zu den 

Themenbereichen zählt auch das Wohnen im Alter, hier insbesondere 

Fragen zur Wohnraumanpassung. Vom Di@Lotsen Stützpunkt wird eine 

wöchentliche Sprechstunde angeboten. 
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Dieburg: Der Seniorenbeirat plant aktuell keine Großveranstaltungen mehr, 

sondern hat vier Themenschwerpunkte gebildet, zu denen in vier kleineren 

Veranstaltungen informiert werden soll. Zweimal im Monat bietet der 

Seniorenbeirat zudem eine Sprechstunde in der „Beratungsburg“ an. Aktuell 

erfolgte die Vorstellung des Seniorenbeirats in der Sparkasse. Weiterhin 

gibt es die Smartphone Hilfe. Ein großes Thema ist allerdings aktuell die 

stationäre Pflege. Es ist noch ungeklärt, was mit dem ehemaligen Altenheim 

St. Rochus geschehen soll. Der Seniorenbeirat sieht die ortsnahe 

Versorgung mit stationärer Pflege und anderen Leistungen durch die 

Verlegung des Altenzentrums in Gefahr. 

Griesheim: Wie bisher, hat der Seniorenbeirat viele Veranstaltungen im Jahr 

geplant. Unter anderem Vorträge, auch zum Thema Medikamentenwirkung 

bei Hitze. Neu eingerichtet wurde eine Plauderbank auf dem Friedhof.  

Groß-Bieberau: Dort wird der Seniorenspielplatz weiter gut genutzt und 

zudem jetzt modernisiert. Auch finden Vorträge, darunter auch ein 

medizinischer Vortrag im Jahr, und Ausflüge statt. Ein Seniorencafé wurde 

eingerichtet. Die mittlerweile auch für andere Kommunen angebotene Digi-

Sprechstunde mit Herrn Schwinn erfreut sich großer Beliebtheit. Zudem gibt 

es die Innovationsplattform des Seniorenbeirates über die auch Herr 

Schwinn erreichbar ist. 

Groß-Umstadt: In Groß-Umstadt wurde der Seniorenbeirat neu gewählt. 

Neuer Vorsitzender des Gremiums ist Michael Ohl.   

Münster: Vom dortigen Seniorenbeirat konnten für dieses Jahr 10 

Veranstaltungen zu verschiedenen Themen organisiert werden. Die 

Themenbereiche umfassen auch Vorträge, Theaterveranstaltungen, ein 

digitales Angebot und ein Kooperationsangebot mit der Telekom. Auch 

wurde ein Erste-Hilfe-Kurs organisiert. 

Otzberg: Dort hat sich die Seniorenvertretung neu gegründet. Bereits 

stattfindende Angebote, darunter eine Seniorenmesse und ein 

Digitalangebot durch die Otzbergschule wurden initiiert. Die Mitglieder des 

neuen Seniorenbeirates beschäftigen sich darüber hinaus mit der Frage, 

welche Unterstützungsmöglichkeiten die Kommunen für die Entsorgung 

von Inkontinenzmaterial für Erwachsene gewähren können.  

 In der folgenden Auflistung werden hier schon einmal Beispiele aufgeführt: 

    Weiterstadt: Hier finden nach wie vor mehrere Gruppenangebote statt. Neu 

angeboten wird ein Literaturkreis. Zudem fand bereits die 

Auftaktveranstaltung zur organisierten Nachbarschaftshilfe statt. 

Immer wieder in den ehrenamtlichen Seniorenbeiräten thematisiert wird die 

Unterstützung der Kommunen bei der Entsorgung des Inkontinenzmaterials 

von Erwachsenen. In den Kommunen kann im Rahmen freiwilliger 

Leistungen auf unterschiedliche Weise die Entsorgung des Materials 
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erleichtert werden. Oft werden Familien nur bei der Entsorgung von 

Babywindeln durch die Kommune dadurch unterstützt, dass vergünstigt 

Windelsäcke ausgegeben werden. Von der Verwaltung wird darauf 

verwiesen, dass auch dies eine freiwillige Leistung der Kommunen darstellt. 

Alsbach-Hähnlein: In Alsbach-Hähnlein gibt es über das Gebiet der 

Gemeinde verteilt gesonderte Container. Auf Anfrage an die Gemeinde wird 

der Schlüssel herausgegeben. 

Dieburg: In Dieburg erhalten auch Erwachsene Schlüssel für die über das 

Stadtgebiet verteilten Müllcontainer. 

Griesheim: Hier gibt es kein Angebot mehr 

Groß-Bieberau: Hier wir auch für Erwachsene ein Müllsack im Monat 

kostenfrei ausgegeben. 

Weiterstadt: Dort werden ebenfalls Müllsäcke kostenfrei zur Verfügung 

gestellt. 

T O P 7: Termine/Verschiedenes 

 Herr Rauch gibt bekannt, dass die nächste Sitzung der Seniorenkonferenz 

am 13.11.2025 ab 15:00 Uhr im Kreistagssitzungssaal des Kreishauses in 

Kranichstein stattfinden wird. Grund hierfür ist, dass eine Gelegenheit 

angeboten wird, die auf Initiative des Seniorenbüros zusammengestellte 

Fotoausstellung „Queer im Alter“ zu sehen. Es wird darauf hingewiesen, 

dass, am 06.09.2025 eine Seniorenmesse in Darmstadt stattfindet. 

 Das Büro f. Senioren des Landkreises wird zudem eine Abfrage bei den 

Kommunen zum Thema „Unterstützungsmöglichkeiten der Kommunen bei 

der Entsorgung von Inkontinenzmaterial für Erwachsene“ durchführen und 

die Ergebnisse in der nächsten Sitzung präsentieren.   

 

für das Protokoll: 

 Heike Benson 


